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Fachausschuss     Programm

„Kenn ich ja gar nicht. Wo liegt denn das? 
Und was gibt es dort zu sehen?“ So fragten 
die meisten, die sich für den Jahresausflug 
des Kladower Forums anmelden wollten. 
Am Abend des 20.7. waren dann 45 Kla-
dower schlauer und hatten einen interes-
santen Tag mit „Heimatreisen“ erlebt. Herr 
Kazmierczak gab wie immer viele nützliche 
Informationen, und Helga Heinze sorgte für 
gute Organisation. Danke!
Also: Nach Durchquerung des Fläming 

Auf – nach Leitzkau!

erreicht man Leitzkau ab Ziesar über Land-
straßen und dann auf der „Straße der Roma-
nik“ in Richtung Magdeburg. Dem kleinen 
Ort sieht man seine über 1000jährige Ge-
schichte und einstige Bedeutung zunächst 
nicht an. 1140 wurde dort auf einer Anhöhe 
ein Prämonstratenserkloster gegründet. Es 
war die erste Klostergründung östlich der 
Elbe und war für die Wiedergewinnung der 
durch den Slawenaufstand verloren gegan-
genen ostelbischen Bistümer von großer Be-

deutung. Vorübergehend wurde es 
sogar Bischofssitz. Die Basilika 
„Sancta Maria in monte“ wurde 
vom Magdeburger Erzbischof 
in Gegenwart von Albrecht dem 
Bären geweiht.
Das einst durch viele Privilegien 
reiche Stift verlor später seine 
Bedeutung. Im Zuge der Refor-
mation wurde es 1534 säkulari-
siert und von der Adelsfamilie 
von Münchhausen erworben. Sie 
lebte dort bis 1945, musste dann 
fliehen.Schloss Leitzkau                                                  Foto: Anne Lange
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Das Kladower Forum in Leitzkau                       Foto: Anne Lange

Das Stift wurde damals rasch zu 
einer Schlossanlage umgebaut. 
Aus der großen romanischen Ba-
silika wurde eine kleine Schloss-
kirche, sodass heute nur noch ein 
kleiner Teil davon mit mächtigen 
Pfeilern zu finden ist. Das „Alte 
Schloss“ wurde inzwischen abge-
rissen, aber das „Neue Schloss“ 
imponiert auch heute noch mit 
seiner Fassade im Stile der We-
ser-Renaissance und den schönen 
Erkern. Im „Schloss Hobeck“ 
mit reichem Fassadenschmuck 
finden heute kulturelle Veranstal-
tungen statt, - initiiert von einem rührigen 
Förderkreis. Im Heiratszimmer endete dort 
auch die Führung mit der herzergreifenden 
Geschichte der Amalie v. Münchhausen, die 
dort auf makabre Weise zu Tode kam.
Wir nahmen den Eindruck einer weitläufigen 
und doch geschlossenen Anlage mit, in der 
die Spuren ihrer fast 900jährigen Geschichte 
eindrucksvoll ablesbar sind. Schäden durch 
Abriss, Umbau, auch Bomben, die seit Jahr-
zehnten behutsam saniert werden, gehören 
ja auch dazu.
Weiter ging es nun zum zweiten Ziel, nach 

Bad Salzelmen. Wir fuhren durch die Börde 
in die Elbniederung, der man die Hoch-
wasserschäden zum Teil noch ansah, zur 
Stadt Schönebeck an der Elbe, südlich von 
Magdeburg. Bad Salzelmen wurde 1932 
eingemeindet. Es ist das älteste Soleheilbad 
in Deutschland. Aber das wertvolle Salz, 
das „weiße Gold“ des Mittelalters, wurde 
dort schon vor 1000 Jahren gewonnen und 
machte den Ort und die Salzherren, die 
„Pfänner“, reich. Davon zeugen u. a. das 
Rathaus und die prachtvolle Ausstattung 
der spätgotischen St. Johannis-Kirche 
(„Pfännerkirche“). Friedrich II. hatte zur ef-

fektiveren Herstellung 
des Salzes ein fast 
2 Kilometer langes 
Gradierwerk errichten 
lassen. Und als 1802 
die heilsame Wirkung 
der Sole entdeckt wur-
de, nutzte man sie 
als Freiluftinhalatori-
um. Im Laufe des 19. 
Jahrhunderts entstand 
auch der weitläufige, 
schöne Kurpark mit 
seiner klassizistischen 
Bäderarchitektur. In 
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Kurparknähe finden sich einige prachtvolle 
Villen. Der Kurbetrieb hat sich bis heute 
erhalten.
Als wir abends wohlbehalten wieder in 
Kladow ankamen, fand ich, dass unser Dorf 
doch auch sehr schön ist, auch wenn es kei-
ne so eindrucksvolle 1000jährige Geschich-
te hat wie Leitzkau und Bad Salzelmen.
Anne Lange


